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7. Kindergarten-Fußballcup 
 

Am 15. Mai 2024 war es wieder soweit! 
Bei wunderbarem Wetter und einer top ge-
pflegten Spielfläche durch den FC Motor 
Zeulenroda trafen sich alle kleinen Fuß-
ballspieler aus sieben Kindertagesstätten 
von Zeulenroda-Triebes mit ihren Erzie-
hern und Familien im Waldstadion in Zeulenroda. Dort ange-
kommen, ging es auch schon zur Aufstellung der Mann-
schaften, die aus Mädchen und Jungen bestanden. Die Zu-
schauer konnten die spannenden Begegnungen auf zwei 
Spielfeldern verfolgen und die Spieler noch so richtig anfeu-
ern. Dieses Jahr spielte jede Mannschaft gegen jede und am 
Ende war die Tabelle entscheidend. Mit 16 Punkten siegten 
die Kinder aus der Kita „Frohe Zukunft“ vor der Mannschaft 
1 aus der Kita „Sonnenschein“. Die weiteren Platzierungen: 
Platz 3 - Kita „Freundschaft“, Platz 4 - Kita „Pusteblume“, 
Platz 5 - Kita „Haus Kinderglück“, Platz 6 - Kita „Unterm Re-
genbogen“, Platz 7 -  Kita „Sonnenschein II“. Zur Siegereh-
rung erhielten die Teams Pokale, alle Teilnehmer eine 
Medaille, ebenso auch für die Erzieher*innen, ohne deren Engagement diese Veranstaltung 
nicht möglich wäre. Geehrt wurden aber auch Liam Großer („Sonnenschein“) und Benno 
Focke („Haus Kinderglück“) als beste Torhüter sowie Phil Lambertz („Sonnenschein“), Au-

relie Buchwald („Haus Kinderglück“), Frieder Jonu-
schies („Unterm Regenbogen“) und Enno Leistner 
(„Frohe Zukunft“) als beste Feldspieler. 
Ein großes Dankeschön haben sich die Leiterin 
der Kita „Pusteblume“, Eveline Theilig und ihr 
Team verdient, die für die Versorgung verantwort-
lich waren sowie der Platzmeister des Waldstadi-

ons, die Schiedsrichter und Stadionsprecher Uwe Löppen und Uwe Grube vom FC Motor 
Zeulenroda. Herzlichen Dank an Herrn Dürr der Energiewerke Zeulenroda für die gespon-
serten Pokale und Medaillen. Denn es war wieder einmal ein ge-
lungenes Event! Und vielleicht waren ja erfolgreiche zukünftige 
Fußballer*innen unter den diesjährigen Teilnehmern. 
Mit großer Betroffenheit haben wir im Februar diesen Jahres ver-
nommen, dass der Sportfreund Klaus Meitner verstorben ist. Von 
Anfang an hat er diesen Kindergarten-Fußballcup mitorganisiert, 
verfolgte mit großer Leidenschaft diese Spiele der kleinen Fußbal-
ler*innen und verfasste dazu die Berichte. Klaus Meitner bleibt für 
uns unvergessen! „Das schönste Denkmal, das ein Mensch be-
kommen kann, steht in den Herzen der Mitmenschen.“ A. Schweitzer  

Ein Großes Dankeschön! 
 

Wir Kinder aus der Kita „Haus Kinderglück" 
danken dem AWO Ortsverein Triebes e. V. 
ganz herzlich für die tollen Geschenke zum 
Kindertag. Damit wird uns das Spielen in un-
serem schönen großen Garten noch mehr 
Spaß bereiten. 
Wir freuen uns über das Engagement unserer 
AWO Ortsvereine, die unsere Einrichtungen 
bei vielen Dingen und Festen unterstützen. 
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Der Kindertag wird gefeiert 
 

Mit einem super leckerem 
Frühstückbüfett begann der 
Kindertag in unserer integra-
tiven Kita „Pusteblume" in 
Zeulenroda. Gut gestärkt 
konnten die Kinder dann an 

den 
vielfäl-
tigen 
Statio-
nen im 
Haus 
die 
tollsten Sachen basteln, ge-

meinsam musizieren, fröhlich 
tanzen, einer Geschichte zuhören, sich im Turnraum sportlich betätigen oder 
sich eine Luftballonfigur wünschen. Am Nachmittag gab es einen von den El-
tern organisierten Flohmarkt mit Kleidung, Spielzeug, Büchern... Luftballons 
wurden aufgeblasen, am Glücksrad konnten die Kinder ihr Glück versuchen 
oder Samenkugeln basteln. Zur Stärkung gab es leckere Kuchen und Geträn-
ke. Ein rundum gelungener Kindertag. Wir danken allen Helfern, unseren Mit-
arbeitern und Eltern sowie unseren Mitgliedern des AWO Ortsvereins Zeulen-
roda e.V. recht herzlich für ihre tolle Unterstützung! 

Doppelter Geburtstag im „Haus Kinderglück“   
 

Am 7. Juni lud der Elternbeirat, der AWO Ortsverein Triebes e.V. und das Team der Kita „Haus Kinderglück“ 
zum bunten Familienfest ein. In diesem Jahr feiert die Kita ihren 40. Geburtstag und gleichzeitig 30 Jahre 
Trägerschaft der AWO. So kam es, dass der Geschäftsführer Herr Ränger die Gäste mit einem großen Ge-

burtstagskuchen nach einem kleinen Programm 
überraschte. Gemeinsam schnitt er den Kuchen 
mit Fiona, dem Geburtstagskind des Tages, an. 
Danach wurde ausgelassen gefeiert. Auf der 
Hüpfburg, beim Ballonmodellieren mit Jens Lo-
renz, an verschiedenen Spiel- und Bastelstationen 
war 
im-

mer viel los. Auch für das leibliche Wohl wurde gemeinsam 
mit den Eltern gesorgt, ob im Café oder am Würstchenstand. 
Um 17 Uhr trafen sich alle auf dem Hügel im Garten, um ei-
nen Luftballon steigen zu lassen. Nun sind wir gespannt, wo-
hin der weiteste Ballon geflogen ist. Auf die drei Erstplatzier-
ten wartet ein Gutschein, gesponsort vom AWO Ortsverein 

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung 
 

Am 22. Mai wurde die Kooperationsvereinbarung zwischen Vien 
Dong College, Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam, dem AWO Kreisver-
band Greiz e.V. sowie der AWO Soziale 
Dienste Zeulenroda gGmbH unterzeichnet. 
Die Kooperationsvereinbarung ist Aus-
druck des gemeinsamen Willens der Ver-
tragsparteien, die faire und nachhaltige 
Gewinnung von Pflegefachkräften und 

Auszubildenden für die generalistische Ausbildung in der Pflege aus dem Partner-
land Vietnam. Das Vien Dong College ist eine angesehene, qualitativ hochwertige 
und etablierte Bildungseinrichtung für Student*innen. Seit einigen Jahren ermöglicht das Vien Dong College 
für einheimische Student*innen eine Ausbildung in Deutschland zu absolvieren; es verfügt über eine umfang-
reiche Kompetenz zur Rekrutierung, fachlichen und sprachlichen Vorbereitung und Vermittlung von vietna-
mesischen Auszubildenden nach Deutschland. Mit dieser Vereinbarung möchten das Vien Dong College und 
die AWO ihre guten Beziehungen für eine gemeinsame Zukunft weiter stärken. 
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Postkarte ca. 20er Jahre 

Erfolgreiche Vorbereitungen  
  

Die Spannung für unsere Kleinsten in den Kin-
der- und Jugendhäusern „Future" in Auma-
Weidatal steigt, denn bald können sie ihr neues 
Spielgerät in Besitz nehmen. Dafür wurde eine 
große Fläche von unseren fleißigen Hausmeis-
tern vorbereitet.  
Wir danken Tino Jung vom 

Fuhrunternehmen Herbert Jung aus Zeulenroda-
Triebes recht herzlich für die kostenlose Anlieferung 
des Spielgerätes von Kassel nach Auma-Weidatal. Al-
le starken Männer packten beim Abladen kräftig mit an 
und ruckzuck war alles erledigt.  

Herzlichen Dank an euch alle! 

Die Eule findet mit den Regenbogenkindern den „Beat“... 
 

Passend zu unserem Jahresthema „Hör mal zu, wie klingt denn das?“ begleitete uns in der Kita 
„Pusteblume“ viele Wochen das Projekt „Eule findet den Beat“. „Eule“ nahm uns mit auf ihre Rei-
se der Gefühle -  Was sind eigentlich Gefühle?  Was ist ein Beat?  Wie fühlst du dich gerade? 

Die Tiere des Waldes zeigten es uns, denn Gefühle versteht man am besten durch die Musik. So lernten wir 
das Eichhörnchen kennen, welches gerade Nachwuchs bekam. Wenn man es nur ansah, wusste man: „Das 
muss Liebe sein.“ Der Song „Jeder braucht Liebe“ berührte uns sehr und war ein echter „Ohrwurm“. Aber wir 
lernten auch den Waldbewohner „Igel“ kennen, der voller Wut steckte. Er war sehr verärgert, dass er in sei-
nem Waldfrühstück eine Pommesgabel entdeckte. Mit dem Lied „Wutalarm“ machte er seiner Wut „Luft“. 
Wenn bei uns die Wut mal ganz groß wurde, tanzten und sangen wir das Lied mit. Danach ging es uns allen 

wieder besser. Mit „Eule“ reisten wir auch zur „kleinen 
Wölfin“. Dort lernten wir die kleine Traurigkeit kennen. 
Doch die sagte: „Die Traurigkeit tauscht auch ganz 
schnell mit dem Glück.“ 
Zur Premiere studierten wir die kleine musikalische Ge-
fühlsreise ein und überraschten unsere lieben Mamas 
und Papas zum Elternnachmittag mit einer kleinen Auf-
führung - das war ein mehr als gelungener Abschluss.... 
Ja, am schönsten ist das Leben voller Farben, wenn die 
Gefühle groß und klein, einen Platz im Leben haben. 

Ein großes Dankeschön... 
...möchte ich mit diesem vorerst letzten kleinen Artikel aussprechen und mich gleichzeitig von einem Ort, welcher 
mir sehr am Herzen liegt, verabschieden. Im Jahr 2010 absolvierte ich in der Einrichtung der Kinder- und Jugend-
häuser „Future“ mein erstes Praktikum, zu welchem mir an meinem ersten Arbeitstag Herr Dorn mit Schwung und 
erwartungsvollem Lächeln die Eingangstür öffnete…  
Es folgten viele schöne und spannende Jahre in der Heimerziehung mit den Kindern und Jugendlichen sowie mit 
verlässlichen, kompetenten Partnern. Ein besonderes Dankeschön möchte ich Frau Petzold und dem päd. Leiter 
Herrn Lukes, welche mich in Ausbildung und Studium fachlich unterstützten, bei Prüfungen mitfieberten, Projekte 
aktiv mitgestalteten und Meilensteine mit mir setzten, aussprechen. Im Kollegium haben wir viele liebevolle, bun-
te, lustige aber auch tiefgründige, bewegende Momente geschaffen, an die wir uns immer gerne erinnern werden.  
Die AWO steht mit einer starken und verlässlichen Geschäftsführung. In jahrelangem, arbeitsreichem Aufbau 
wurde hier mit viel Herz und Innovation Großes geschaffen. Vielen herzlichen Dank Frau Müller, Herr Ränger und 
Herr Dorn, dass ich bei Ihnen wachsen und mich weiterentwickeln durfte. Vielen Dank für Ihre stetig entgegenge-
brachte Wertschätzung, den respektvollen Umgang, Ihr unerschöpfliches Engagement, die Offenheit zur Umset-
zung verschiedenster Projekte, die herzliche Zusammenarbeit auf Augenhöhe sowie Ihr Entgegenkommen auch 
im Abschied, in Vorbereitung auf meine neue Aufgabe.  Luisa Neuparth 

Triebes e.V. Als Überraschungsgäste ka-
men die Fanfarenfreunde Triebes zu uns 
und spielten ein Geburtstagsständchen. 
Wir danken allen recht herzlich, die uns 
bei unserer Geburtstagsparty unterstützt 
haben und allen Familien, die in den letz-
ten 40 Jahren unserer Arbeit mit den Kin-
dern vertrauten. 



AWO Mitten im Leben - Ausgabe 06 / 2024 - 15. Juni 2024 

Impressum 

Informationsblatt der Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband Zeulenroda-Triebes e. V. 
Geschäftsstelle - Ernst-Thälmann-Allee 3a - 07937 Zeulenroda-Triebes 
Telefon: 036628 / 9575 0, Fax: 036628 / 9575 29, E-Mail: info@awo-zeulenroda.de, Internet: www.awo-grz.de 
Geschäftsführer / Vorstand: Albrecht Ränger, Manuela Müller, Enrico Heinke 
Gerichtsstand gGmbH / e.V.: Amtsgericht Jena HRB 205969 / Amtsgericht Greiz VR 220324  

Neues aus unserem Pflegezentrum in Auma-Weidatal 
 

Im Mai war das Modemobil zu Gast. Von der Socke bis zur Jacke, von 
Schuhen bis zum feschen Oberteil - das Sortiment war reichhaltig und bot 
alles, was das Bewohnerherz begehrte. Mit Herrn Schmeer als Verkäufer 
hatten wir einen wunderbaren Experten vor Ort, welcher allen interessier-
ten und kaufwilligen Bewohner*innen beim Flanieren um die Kleiderstän-
der, beim Aussuchen, beim Vergleichen, beim Anprobieren und für fach-
kundige Beratung zur Seite stand. Während der vielen Verkaufsstunden 
entstanden natürlich auch vielerlei Gespräche untereinander und auch der 
Spaß kam nicht zu kurz.  
Am 23. Mai besuchten wir erneut das Museum in Zeulenroda. Immer und immer 
wieder kommen unsere Bewohner*innen gerne an diesen geschichtsträchtigen 
Ort, schwelgen in Erinnerungen, zeigen sich erstaunt und diskutieren über ver-
gangene Zeiten. 
Zu einem weiteren Schülerprojekttag konnten wir am 29. Mai 23 Schüler*innen 
der 8. Klasse der Regelschule Auma bei uns im Pflegezentrum begrüßen. 
Bei angenehmem Wetter stand vielen Bewohner*innen eine große Roll-
stuhlausfahrt rund um Auma bevor. In liebevoller Einzelbetreuung schnapp-
ten sich alle Schüler*innen unsere Bewohner*innen und auf gings ins Grü-
ne. Am Pfarrteich und an der Pferdekoppel vorbei, machten wir auf dem 
Schützenplatz zur kulinarischen Versorgung halt. Ausnahmslos alle Schü-
ler*innen kümmerten sich rührend um ihre*n Bewohner*in und einige tolle 
Gespräche entstanden. Weiter ging es bergauf und bergab, mitten durch 
die Siedlung bis zum Kesselteich am Sophienbad. Dort genossen wir die 
herrliche Natur und Ruhe in vollen Zügen. Pünktlich zum Mittagessen ka-
men wir zum Pflegezentrum zurück und eine innige Verabschiedung zwischen jung und alt beendete das 
herrliche Aufeinandertreffen. Vielen Dank an alle Schüler*innen der Klasse 8 sowie an Klassenleiterin Frau 
Raffel für diese tolle Zeit für alle Mitgereisten. 
Jeden Monat dürfen wir Pfarrerin Lisa Krille in unserer Mitte begrüßen. Auch an diesem Tage war die Reso-
nanz zur Teilnahme am Gottesdienst ungebrochen. Sehr musikalisch ging es zu. So wurde nicht nur gesun-
gen und den Kirchenklängen gelauscht, sondern auch selbst Musik gemacht. Vor allem Psalm Nr. 23 war 
Mittelpunkt des heutigen Gottesdienstes. Gebetet wurde ebenfalls gemeinsam, wie auch jeder einzelne von 
Frau Krille zum Abschluss gesegnet wurde. Unsere Bewohner*innen zeigten sich besonders zufrieden. 
Immer wieder erfreut sich unser Heimkino großer Beliebtheit. Am 4. Juni wurde von unseren Kinobesuchern 
die „Schwarzwaldklinik" ins Pflegezentrum geholt. Filme, Märchen oder Dokumentationen aller Art stehen 
unseren Bewohner*innen an den Kinotagen stets zur Verfügung. Patrick Urban, Ergotherapie&Betreuung PZ Auma 

Und weil es so super war, gibt es auch jede Menge Fotos unter: https://www.facebook.com/

In den Farben des Frühlings... 
...war nicht nur die erfrischende Maibowle, son-
dern auch die köstlichen Torten, welche unsere 
Frau Vogel für das Frühlingsfest in unserer bar-
rierefreien Wohnanlage im Aumaer Lindenweg 
vorbereitet hatte. Natürlich gab es an diesem 
Tag noch mehr Köstlichkeiten, wie selbstge-

machten Kartoffelsalat mit Rostern 
und deftig eingelegten Rostbräteln. 
Lecker zubereitet auf dem Grill von 
unserem Herrn Diersch.  
Zur Unterhaltung boten unsere 
Schulanfänger aus der Kita 
„Sonnenschein" ein musikalisches 
Programm am Vormittag und über-
reichten jedem Gast ein gebasteltes Präsent. Am Nachmittag sorgte ein Alleinunterhalter für gute Stimmung 
mit selbstkomponierten Liedern aus der Heimat, aber auch altbekannten Songs. So verbrachten unsere Se-
nioren gemütliche und genüssliche Stunden zusammen in der Cafeteria. 


